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FHEUTE

LEHE

Osterkonzert der Band
„Die Muskelschweine“,
19 Uhr, Peter-Swyn-Straße 20

SCHALKHOLZ

Flugschau, 15 Uhr, Falkenhof

TELLINGSTEDT

Tourist-Info Fiz, 15 bis 17 Uhr

Osterfete des MTV Telling-
stedt, ab 21 Uhr, Markthalle

FOSTERSONNTAG

BARKENHOLM

Ostereiersuchen, 15 Uhr,
Treffpunkt Briefkasten in der
Dorfstraße

SCHALKHOLZ

Flugschau, 15 Uhr, Falkenhof

TELLINGSTEDT

Tourist-Info Fiz, 15 bis 17 Uhr

FOSTERMONTAG

SCHALKHOLZ

Flugschau, 15 Uhr, Falkenhof

TELLINGSTEDT

Tourist-Info Fiz, 15 bis 17 Uhr

von 870 kW/h pro kW. Also:
10,34 x 870 = 8995,8. Pro
kW/h gibt es nach altem Ver-
trag 24,43 Cent. Also: 8995,8 x
24,43 = 2197,67 Euro.

Laut Internetportal solaran-
lagen-portal.com werden seit
dem 1. April Photovoltaik-An-
lagen in Vergütungsklassen
nach Leistung eingeteilt. Dem-
zufolge hätte Welmbüttel mit
der Anlage knapp über 10 kW
nur noch 16,5 Cent pro kW/h
bekommen. Bei einer Anlage bis
10 kW gibt es seit diesem Mo-
nat 19,5 Cent pro kW/h.

Das alte Sporthaus an der
Welmbütteler Sportanlage war
in die Jahre gekommen und
musste abgerissen werden. An
gleicher Stelle wurde ein Infor-
mationshaus aufgebaut. Das
Gebäude ist jetzt für Veranstal-
tungen einsetzbar. „Insbesonde-
re geht es uns darum, Touristen
und Einheimischen die schöne
Dithmarscher Schweiz näher-
zubringen“, sagte Wrage.

Welmbüttel (js/vh) Ein Um-
laufbeschluss aller Gemeinde-
vertreter war notwendig ge-
worden, um den Bau der Photo-
voltaik-Anlage auf dem Infor-
mationshaus nicht zu verzö-
gern. „Jetzt ist alles rechtzeitig
vor dem 1. April fertig gewor-
den. Es kann eingespeist wer-
den“, freute sich Bürgermeiste-
rin Karin Wrage während der
jüngsten Gemeindevertretersit-
zung. Damit kann die Gemeinde
die Fördergelder nach dem al-
ten Recht ausschöpfekWn.

Die Photovoltaikanlage hat
eine Leistung von 10,34 Kilo-
watt/Peak (kW/P). kW steht
für die Nennleistung, P für Pho-
tovoltaik-Anlage. Sie hat rund
24 000 Euro gekostet und wird
voraussichtlich knapp 2200
Euro im Jahr erwirtschaften.

Die Rechnung: Bei 10,34
kW/P wird ein jährlicher Er-
trag von knapp 9000 Kilowatt-
stunden (kW/h) erwartet. Ban-
ken kalkulieren eine Ausbeute

Die Sonne scheint
für Welmbüttel

Gemeinde kassiert alte Solarförderung

Das Informationszentrum in Welmbüttel. Foto: Schütze

KURZ BERICHTET

Hund in
Lehe zugelaufen

Lehe (rd) In Lehe ist am ver-
gangenen Donnerstag ein Hund
zugelaufen. Wie das Amt Eider
weiter mitteilt, handelt es sich
um einen etwa sieben bis acht
Jahre alten Labrador-Rottwei-
ler-Mix. Der schwarze Rüde ist
gepflegt und zutraulich. Der Be-
sitzer kann sich bei Claudia Plö-
ger im Amt Eider in Hennstedt
melden, z  0 48 36/9 90 47,
Mail: info@amt-eider.de.

Der Fahrplan
V Den Runden Tisch hat

Bürgermeisterin Walter initi-
iert und dazu wichtige Ak-
teure des Ortes eingeladen.
Zum ersten Treffen kamen
Polizeichef Gisbert Witt-
kowski, die Unternehmer
Wolfgang Großmann und
Carsten Schröder, Verwal-
tungschef Fred Johannsen,
der Sozialverbandsvorsitzen-
de Lothar Dufke, die Gemein-
devertreter Ernst-Heinrich
Tams (Bauausschuss), Peter
Tödter (Tourismusausschuss)
und der stellvertretende Bür-
germeister Peter Ahrens.

V Bis zum nächsten Tref-
fen am 22. Mai holen die Teil-
nehmer Infos zu verschiede-
nen Themen ein. Es sollen
Bauskizzen erstellt sowie Ka-
taster über leer stehende und
alte Häuser sowie die vor-
handenen Gewerbe- und In-
frastruktur-Einrichtungen
angefertigt werden.

V Zunächst wollen die
Teilnehmer im kleinen Kreis
das genaue Konzept fest-
schnüren. Dann sollen alle
Einwohner bei einer Ver-
sammlung mit ins Boot geholt
werden.

Bauplätze, aber hier will keiner
hin“, meinte Schröder. Witt-
kowski hielt fest: „Wir haben
weder Leute, die hier bauen
wollen, noch Leute, die hier ein
Geschäft aufmachen wollen.

Wir brauchen ein Alleinstel-
lungsmerkmal und ein besseres
Image.“ Der frühere Gemeinde-
vertreter schlug deshalb vor,
Lunden zu einem Dorf der
Wohnmobilisten zu machen.

Lunden (anp) Na gut, das
blaue Lunden wird es wohl nie
geben. Aber eine originelle
Idee ist es jedenfalls. Und die
wird dringend benötigt.

Gisbert Wittkowski war es,
der das spanische Schlumpf-
dorf beim ersten Treffen des
Runden Tisches ins Spiel brach-
te. Die Teilnehmer sollen Kon-
zepte entwickeln, um Lunden
zukunftsfähig zu machen. Die

Leerstände im Ortskern sollen
beseitigt, altersgerechte Woh-
nungen und zentrale Bauplätze
für Familien geschaffen, Betrie-
be und Geschäfte angelockt und
Angebote wie Bahnhof, Ärzte
und Schule gehalten werden.

Aus der Aktiv Region Eider-
Treene-Sorge und aus dem Pro-
jekt Landzukunft erhält Lun-

den Fördergelder für die Kon-
zepte. Sie sollen Modellcharak-
ter für andere Orte mit ähnli-
chen Problemen haben.

Im Fokus haben Bürgermeis-
terin Renate Walter und Bera-
ter Klaus Mensing vor allem die
Leerstände im Eck Friedrich-/
Nordbahnhof-/Wilhelmstraße
sowie im südlichen Bereich der
Wilhelmstraße. Die Häuser
könnten durch die Gemeinde
erworben und abgerissen wer-
den. Dann könnten in zentraler
Lage Wohnungen und Häuser
entstehen. Wer diese bauen
soll, ist allerdings die Frage.
Carsten Schröder schlug vor,
dass sich mehrere Handwerker
zusammentun und in Koopera-
tion eigene Häuser bauen.

Mehrere Teilnehmer mein-
ten, dass es nicht ausreiche,
neue Grundstücke zu schaffen.
„Der Ortskern muss durch Ge-
schäfte und Büros interessan-
ter werden“, sagte Wolfgang
Großmann. „Wir haben genug

Schlumpfdorf Lunden: Sind blaue Häuser die Lösung für den Marschort? Vorbild wäre das spanische Dorf Juzcar, das sich als
Werbeaktion für den 3D-Schlumpf-Film durch 9000 Liter Farbe zum Besuchermagnet mauserte. Montage: Boyens Medien

Gisbert Wittkowski (links) und Klaus Mensing schauen auf der
Karte, wo es überall Leerstände in Lunden gibt.

Hier erleben Sie
Ihr blaues Wunder
Lunden sucht das Alleinstellungsmerkmal

ANZEIGE


